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ukrainisch-katholischen Kırche defi- dem die US-amerikanısche Bischofs-Da{(ß nıcht ormel]l VO einer SYnode
gesprochen wurde, hängt vermutlich Nıtıv geklärt ISt. och offen 1sSt auch konferenz auf ıhrer Vollversammlung
miıt der noch nıcht offiziell wıederer- die Frage, ob In Zukunft, WI1e€e VO VO November 1989 (vgl Januar
richteten Hıerarchie In der West- ukrainıischer Selte selt langem gefor- 1990 14f.) eıinen Anlauf I-
ukraine In den etzten dert, eın ukraıinısches Patriarchat g - OIMNmMECN un: dabel ıne deutlich

ben wiırd. schärfereJahren hatten mehrere Synoden der Gangart eingeschlagen
ukraıiınıschen Bischöfe in Rom STAaLLge- hatte, beherrschte das Thema wıeder

diıe Debatte der kırchlichen Offent-tunden, be1 denen allerdings UDE dıe Warten auf das NECUEC
Bischöfte A4US dem Ausland anwesend lıchkeıt. Der TST 1mM November 1989

Auft dem TIreffen 27. Junı Religionsgesetz 1n dieses Amt gewählte Vorsitzende
wurden Fragen ZUr Reorganıisatıon der Im September soll das NECUEC SOWJetl- der „PTFO ıte“-Kommuissıion der SR
ukrrainısch-katholischen Kırche bespro- sche Religionsgesetz verabschiedet WEl - schofskonferenz, der New Yorker
chen. Solche Fragen stehen zweıtellos den Dıi1e sowJetische Seılite 1St Hs Erzbischof un Kardınal John ON-

Es wırd die Dıiözesangrenzen über dem Apostolischen Stuhl, NOTY, pragte dieser Diskussion seınen
gehen (einer der trüheren Bischofs- jedenfalls wurde VO Erzbischof Stempel aut
sıtze der ukrainısch-katholischen Sodano dargestellt, 1im Wort, dann Erhebliche Krıtiık mufsten dıe Bıschöte
Kırche, Przemysl, lıegt ın Polen), auch die Anerkennung der ukrainısch- für iıhren Beschlufß einstecken, ine 1n -
die möglıche Rückkehr des Großerz- katholischen Kırche als Rechtspersön- ternatıonale Werbeagentur mıt der Er-
bıschofs nach Lemberg, die Organısa- ıchkeıt analog dem Status Uu- stellung und Durchtführung einer auf
t1on der Priesterausbildung, den Auf- sprechen, der dann auch den anderen fünt Jahre angelegten un: rund tünf
bau VO Seelsorgsstrukturen. De facto Kırchen un Relig1onsgemeıinschaften Mıllıonen Dollar teuren Werbekam-
wurden die ukrainıschen Bıschöte, die gewährt werden oll Ob dıe Konflikte „TÜür das Leben“ beauftragen.
bıs VOT kurzem 1m Untergrund gewiırkt mI1t der orthodoxen Kıirche VOT Ort in Krıitisiert wurde ZUu eiınen, da{fß die-
haben, durch das vatıkanısche Iretten der Westukraine bıs dahın in den Griftft selbe Werbetfirma auch für Unterneh-
als Mitglieder der Hıerarchie NeTr- bekommen sınd, 1sSt allerdings nıcht INE  = arbeıtet, deren Produkte den
kannt, ber dıe formelle Besetzung der sıcher. „Le Monde“ sprach TSL Ende Zielen der Kırche in dieser Sache
Eparchien wırd ohl TSL erfolgen, Junı nıcht VO  —_ ungefähr VO „relıg1- wıderliefen, als auch dıe grundsätzlı-
WEeNN auch der rechtliche Status der Osen Pulvertafß Ukraine (27 90) che Entscheidung, sıch überhaupt

einer Werbeagentur In dieser Angele-
genheıt bedienen (vgl Natıonal Ca
tholic Reporter, 15 90)
Selbstbewulßßster, weıl unbelasteter
kann dıe katholische Kırche aus einem
anderen Grund agıeren: Eın jJahrelan-SA Kontroverse Abtreibungsdebatte SCI Versuch VO Gegnern ıhrer Posı-
t10N, der katholischen Kırche durchAuch noch eın Jahr nach der etzten des „Supreme Court“ zurückgehende Gerichte die Steuerbefreiung aberken-wichtigen Entscheidung des Obersten weıtläufige Fristenlösung VO 1973 für
NEe  —$ lassen, 1St endgültig gesche1-Gerichtshofes der USA VO Sommer diesen Bundesstaat eıgens gesetzlıch

1989 JA  _ Abtreibungsfirage (vgl H  9 testschrieb. Lert ach Ansıcht dieser Gruppe 1STt
der polıtısche Einsatz der Kıiırche ıInAugust 1989 549) beherrscht dieses In mehreren Bundesstaaten kamen be-

Thema die öffentliche Diskussion des reIits beschlossene, restriktivere DESELZ-
der Abtreibungsfrage mI1t der Steuer-
befreiung aufgrund VO emeınnüt-Landes. Entgegen den Erwartungen lıche Regelungen des Abtreibungs-

aufgrund des SOgeNannNteEN „Web- rechts Fall Als „begrenzte Erfolge“ zıgkeıt nıcht vereinbar. Der Oberste
Gerichtshof WIeSs Ende Aprıl diesesster“-Urteils VO EISANSCHNECN Jahr wurden VO der Seıte der Abtreibungs- Begehren A4aUS tormalrechtlichen Grün-sınd die Gegner eıner „lıberalen“ Ab- SCANCr WEeI Urteıle des Obersten Ge-

treıbungsgesetzgebung ‚War INnsge- den letztinstanzlıch abrichtshotes VO Junı ıIn bezug auf
Samı(®L In dıe Defensive geraten; das bundesstaatliche Gesetze VO hi0
bedeutet jedoch nıcht, da{fß S1e In den un Minnesota eingestult: Das DESCELZ- Dı1e Katholiken un dıe
verschiedenen Bundesstaaten mıt iıh- ıch vorgeschriebene Eınverständnıis „PFO choice“-Posıition
ITen Anlıegen gänzlıch chancenlos WwWAa- der Eltern bzw VO Elternteıiulen 1mM
HEM Die Spannbreıte der inzwıschen Fall VO minderjährigen Schwangeren, In der VO  - den Bischöten ErHANSCNEC
moditizierten Gesetzesregelungen die ine Abtreibung vornehmen lassen November verabschiedeten Erklärung
reicht VO  5 der Marıaneninsel Guam, wollen, wurde bestätigt. (Worrtlaut Orı1gıns, LLLn

die Abtreibung selIt 1Ur Nıcht mınder kontrovers geht be- hıeli „Keın Katholıik kann
be]l Gefährdung des Lebens der züglıch der Abtreibungsfrage weıter- auf verantwortliche \Weise i1ne ‚PTO
Schwangeren erlaubt ISt, bıs (onnecti- hın innerhalb der katholischen Kırche choice‘-Posıtion einnehmen, WENN

CUL, dessen Senat dıe auf den Entscheid des Landes Eın halbes Jahr, nach- ‚choice‘ (ZU eutsch: freie Wahl) be-
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Sagtl, da{fß unschuldıiges menschliches SCIN wırd Cuomo SChH seıner Hal- ıne „Versuchung”, lediglich Posıitio0-
Leben dabe]l Schaden kommt.“ Wıe Lung In der Abtreibungsirage VO 11C  e VETURELENS; dabe!] aber VErSCS-
schon nach der Vollversammlung der Abtreibungsgegnern gescholten. SCNH, da{fß 114  s In einer pluralıstischen
Bischöfte kreiste daher die Dıskussion Cuomo läflßst ‚War über seıne persönlich Gesellschaft nıcht umhın komme
der etzten Monate VOT allem die moralıische Bewertung der Abtreibung überzeugen, Koalıtionen bılden,
Haltung VO Bischöften gegenüber sol- als Katholik keıinen Zweıtel aufkom- Ööftentliche Meınung gyestalten.
chen Katholiken, die zumal| WECNN S1Ee INCN, unterscheidet davon ber scharf /Zentrales Anlıegen Bernardıins be1 die-
herausgehobene öffentliche Funktionen seıne strafrechtliche UN politische Be- SCr Ansprache War C das Abtre1i-
innehaben für die Beibehaltung des wertung der Abtreibung, respektiert bungsthema INn einen breıiteren Kon-
geltenden lıberalen Abtreibungsrechts die Fristenlösung als geltendes Recht LEXLT eıner „konsıistenten Lebensethik“
oder zumındest nıcht aktıv für dessen und bejaht die Möglıichkeıit der Frauen, einzuordnen.
Abänderung eintreten, selbst WEeNnN S1Ee In dieser Frage aufgrund ihres persOön-

liıchen Gewlssens selbst entscheiden In der öffentlichen Auseinanderset-persönlıch die Abtreibung tür ethisch
ZUNS solle die Kirche auf dıe moraliı-unvertretbar halten. können. sche Überzeugungsarbeit SseLIzZen und

In einem Interview mI1t dem „Catholıic Der LIECEUC Bischof VO Brooklyn (US- nıcht auf iırgendwelche Strafmaßnah-
News Service“ (5.4.90) unterschied Bundesstaat New York), Thomas men Zur Haltung VO promınenten
Kardınal (O’Connor zwıschen der Daiıly, hatte Cuomo 1m Frühjahr kurz Katholiken In Ööffentlichen Ämtern
Vorgehensweıise der Bischöfe INSgE- nach seinem Amtsantrıtt bereıts Nnier- dieser Frage meınte Bernardın, Wer als
SAamı«.® und derjenıgen einzelner Bı- Sagl, 1n Pfarreien und kırchlichen Eın- Inhaber Ööffentlicher Amter davon
schöfe: Den Bischöfen richtungen selnes Bıstums autzutreten überzeugt sel, da{fß sıch bel der Ab-
gehe mehr 1ne Verstärkung der (vgl Aprıl O: 196) Unterdes- treibung eın moralısches bel han-
Überzeugungsarbeit und wenıger SC  —_ modiıtizıerte Daıly selne Haltung dele, habe auch dıe Verantwortung,
die Verhängung VO Sanktionen 56- aber dahingehend, da{ß C uomo 1N1UN- ihr Ausmafßß begrenzen, sıch für
genüber Inhabern öttentlicher Amter. mehr untersagt ISt, In Pftfarreien und hre Vermeıdung und den Schutz des
Dıiıes schließe jedoch nıcht AUsS, da{f die kırchlichen Einriıchtungen AA Ab- ungeborenen Lebens einzusetzen.
Bıschöte In iıhren Dıiözesen anders treıbungsthema sprechen. Inner- Eın überaus yeteıltes Echo erntetevorgehen. Als möglıche Sanktionen halb der einflußreichen katholischen schliefßlich der Erzbischof VO Miıl-annte CO’Connor dıe Verweıgerung La:enorganısation „Knights of (©O:= waukee (Wısconsın), Rembert Weak-
VO kırchlichen Ehrungen bzw akade- Ilumbus“ SoOrgte die Aufforderung fur land, mıt eıner ungewohnt offenenmischen Ehrungen durch katholische Aufsehen, den demokratischen ena- Krıitik Teılen der „PFO lıte“-Bewe-Colleges un: Unıinversitäten SOWIeE den LOr des Bundesstaates Massachusetts,
Ausschlufß VO verschıiedenen Gemeıln- sSunNng Anhörungen Z Komplex Ab-Edward Kenned,y, un: andere prom1- treibung, dıe auf seıne Eınladung hındediensten. Politiker SCHh iıhrer Haltung In
Kardınal (’Connor selbst gehört e1IN- Ende März, Anfang Aprıl stattfanden,der Abtreibungsfrage auszuschließen. nahm Weakland ZUuU Anladfs, be]l allerdeutıg denjenıgen Bıschöfen, dıe In
manchen Fällen LO} mIıt der Exkom- Entschiedenheit In der Sache für iıne

ditferenzierte Wahrnehmung dermunıkatıon drohen. Der für seıne Überzeugungsarbeit oder
harte Haltung ebenso WI1e tür selıne p - Sanktiıonen? Wırklichkeit plädıeren und sıch VO

Formen miılıtanter Abtre1-blikums- und medienwirksamen Auf-
trıtte bekannte New Yorker Erz- Wıe kontrovers gegenwärtıg auch 1N- bungsgegner dıstanzıeren. In eiınem

nerkirchlich dıie kırchenoftizielle Vor- zusammentassenden Kommentarbıschof bezeichnete iın einer Erklärung
die Exkommunikation als be- gehensweıise ın der Abtreibungsfrage (Wortlaut 1ın The Catholic Herald,

bewertet wırd, zeıgen jedoch nıcht 24.5.90) bezeichnete Weakland diestiımmten Umständen „EINZIE MO-
lıche Option“ Can 1398 ( sıeht die letzt Außerungen VO WEeI1 promınen- Auseinandersetzung dieses Thema
Exkommunikation als Tatstrate tür ten und Z „lıberalen“ Flügel der als nıcht selten „Sımpel“, als dafß

Bischofskonferenz zählenden S-Bı1ı-denjenıgen VOÖTL, der iıne Abtreibung 119  z der Komplexıtät der davon be-
schöten. In einer Ansprache VOT der rührten Fragen gerecht würde. So„vornımmt"). Washingtoner Georgetown Uniıversıty habe be1 den Anhörungen keine ka-

Ausdrücklich kritisıerte O’Connor (Wortlaut ıIn Orıgıns, tholische Fraı rlebt, die Abtreibung
den (souverneur des Bundesstaates Z sprach der Erzbischof VoO  — gutheıße. Alle sähen darın iıne [ ragö-
New York un: promınenten atholıi- Chıicago, Kardınal Joseph Bernardıin, dıe, der nı1ıemand genötigt seın solle,
schen Vertreter der Demokraten, Ma- VO der Gefahr, zunehmend „schrill Zuflucht nehmen.
Y10 (/uOMO. Cuomo galt LE als eINZ1- und scharf“ für die „PFro lıte“-Position Wıe VOT ıhm schon Bernardın SETZIE

SCr Demokrat, der bel den kommen- einzutreten, den Blickwinkel dabe1 auch Weakland sıch für eiınen breıite-
den Präsıdentschaftswahlen miıt eıner ber auf dıe Abtreibung als einz1ges TenN Ansatz eım Schutz des Lebens
ZeWwIssenN Aussıcht auf Erfolg dem der- Thema und andere Be- eın „Wo immer menschliches Leben
zeıtıgen Amtsınhaber, George Bush, drohungen menschlichen Lebens 4US getÖtet werde, handele sıch iıne
Parolı bieten könnte. Schon selt lan- den Augen verlieren. Er annte ernNnstie ethische Frage, be1l der Abtreıi-
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bung nıcht wenıger als 1mM Fall eınes ten können, da{(ß jede Morallehre ıIn Gewımnner und Verlierer
Krıeges oder be]l der Todesstrafe. der Gesetzgebung hre Entsprechung Es 1St unmıttelbar nach AmtsantrıttWeakland machte auch deutlıch, da{ß tindet
viele Priester nıcht mIıt der „PIO Zum Hıntergrund der Stellungnahme 28. Julı) noch früh, Fuyimoriı als

unfähigen, populıstischen Empor-lıte“-Bewegung iıdentiftiziert werden VO Bernardıin WI1e€e auch Weakland S
möchten: Man lehne hre „geıstige hört das In der US-Kırche verbreıtete kömmlıng und „Quacksalber” („Neue

Zürcher Zeıtung” VO 14.6.) ENLLAr-Enge” ab, ihr praktıisches Vorgehen iın Bedürfnıs, INn Zeıten eiıner sıch VeEeTr-

der Offentlichkeit, hre Weıgerung, schärfenden Auseinandersetzung He  = wollen, wenngleıch vieles dar-
auf hindeutet, da{ß das peruanıscheiıne konsıstente Lebensethik als An- das Abtreibungsthema nıcht _-

Satz akzeptieren. Zur Frage der schiedslos identifiziert werden mI1t olk SCNAUCT. wulßte, WC  e nıcht
künstlichen wählen, als Wen wählen wollte DerEmpfängnisregelung allem, W3as In den USA dem
tellte Weakland einen „tiefen (Gra- Stichwort „PTFO lıte”-Bewegung fir- Verlierer Vargas Llosa hatte sıch seıne
ben  D zwıischen der amtlıchen kırchli- Kandıdatur gründlıch überlegt. Alsmılert. Im Stile MELGL sozıaler Bewe-
chen Lehre und iıhrer Nicht-Annahme SUNSCH 1St dıe „PTO lıte“-Bewegung dann antratl, verstand und präsentierte
durch die Frauen fest und zıtlerte iıne sıch als Alternatıiıve dem glücklo-ıne verschiedenste kontessionelle und

sen Aldän (TJarcia, aut den sıch, alsTellnehmerin mMIt der Bemerkung: polıtische Lager übergreifende A 1985 seın Amt AaNtral, dıe HoffnungenWır möchten vor der Empfängnis die hoc-Koalıtion, dıe A4US der Gegner- nıcht L1LUT der Peruaner, sondern ILWahl haben“ Di1e Dıiıiskussion den schaft ZU gyeltenden Abtreibungs-
recht entstanden 1STt. Damıt endet ber teiınamerıkas richteten (vgl MärzZeıtpunkt der Empfängnis resümıilerte

19090 108 {1). ach seiıner Entschei-Weakland miıt dem Satz, die Empfäng- auch schon vielfach das allen (semeın-
NnıS se1 eın „Prozefß“, nıcht eın „De- dung, die hohe Verschuldung des LTLan-

Same ber die polıtischen und SONStI- des 11U  — noch mIıt Jährlıch zehn Prozentstimmter Moment“. Im übrıgen sprach CN Methoden 1m Verfolgen der Ziele
sıch Weakland dafür AaUs, da{ß seıner der Exporterlöse tilgen, WAar DPeruSOWIe über die Eınordnung des Abtrei- auf dem Weltmarkt isolıert, tür kredit-Ansıcht nach dıe ZESAMLE Zielrichtung bungsthemas 1ın ıne breıte Sıcht VO  —_

kirchlicher Aktivıtäten auf diıesem (Se= unwürdıg erklärt worden und trıebhSoz1alpolıtık un: Lebensethik besteht immer tiefer ın die wırtschaftliche Kabıet überdacht werden mMUSsSe Vr keine Eınıigkeıt. Im Gegenteıl. Gerade
Katholiken muUussen uns arüber klar dıe US-Kıirche tritft In reıisen der tastrophe. Unter län arcias Regıe-

rUuNs radıkalisıerte sıch die maoı1stischewerden, da{fß gesetzlıche Posıtiıonen „PFro lıfte”-Bewegung In bezug auft iıne
manchmal mı1ıt unseren Lehrauffassun- Reihe sozıalethischer Fragen, aber Guerilla „Sendero Luminoso“ weıter

ZUur Terrororganısatıion, die StreIlit-
SCH nıcht übereinstimmen. Wır mUuSs- auch hre Haltung ZUuUr S-Lateiname- kräfte konnten ihrer Herr werden. Di1e
scCnh lernen, WI1e€e WIr In einer pluralıstı- rıkapolitik, auf erbittertste Gegner- Regıierungsparteı AP Miıtglıed derschen Gesellschaft leben, ohne 1WAAaTr- schafrt. Sozıialıstischen Internatıionale, wurde

(sarcia In einem Ausmadfß kor-
rupt, das selbst für lateiınamerıkanı-
sche Verhältnisse skandalös wırkte.
Vor den Jun1ı-Wahlen lag die Infla-
tionsrate knapp Z0OC Prozent,
die Realeinkommen (ım Ver-

DPeru ach den Wıhlen: Worauf setzte das gyleich Prozent Uun-
ken Vıer VO füntf erwerbsfähigenVolk? Peruanern haben derzeıt keınen testen
Arbeıtsplatz. ach einem ohnehinDıiıe Präsidentschaftswahlen ın DPeru, vebni1s WAar die Unterstützung Fuyimo-

das schlımmer als jedes andere süd- starken Produktionsrückgangr1S durch Mitglieder evangelıkaler Sch- Agrarsektor hat die anhaltende Dürreamerıkanısche Land VO polıtıscher Len, die sıch als äußert wırksame
Gewalt un: wırtschattliıchem Nıeder- Wahlhelfter erwıesen. Da{fß 1M „katho- bıs Prozent der 1TWwWwarteie Ernte

verniıichtet. Dı1e Devısenreserven DPerus
SaNZ heimgesucht wırd, tanden einen lıschen Kontinent“ Lateinamerıika 1ne
das In- und Ausland gleichermaßen Wahl VO

sınd auf Mıllıonen Dollar un-eıner gesellschaftlıchen ken, wenıger als die Importkosten fürüberraschenden Ausgang: Der wenıge Kraftt mıtentschieden werden könnte, iıne WocheMonate VOTr dem ersten Wahlgang dıe sıch kırchlich, ber nıcht katho-
Aprıl noch völlıg unbekannte Agro- lısch definiert, hätte Anfang des Jahres Vargas losa, der eım ersten Wahl-

110 Alberto Kenyo Fujimori schlug bel ohl noch nıemand für möglıch gehal- durchgang 1mM Aprıl ZY26 Prozent der
der Stichwahl Julı miıt 56,6 Pro- ten Es wAare jedoch einfach, würde Stiımmen, dreı Prozent mehr als Fu)1-
Cn der Stimmen seinen Gegenkandı- INa  s den Wahlertolg Fuyimorı1s den mMOTI, erhielt, versprach In einem auf-
daten, den weltbekannten Schrittstel- Sekten zuschreıben, WI1€e manche 1ın wendıgen Wahlkampf wiıirtschaftliche
ler Marıo Vargas Llosa (35 9 Prozent). der offenbar recht geschockten Ka Gesundung durch iıne kurze, WECeNnN
Von großer, möglicherweise entschei- tholischen Kıirche des Landes auch schmerzhafte Radıkalkur und
dender Bedeutung für diıeses Wahler- haben plädierte für eınen liberalistischen, auf


